
Freude über Verstärkung der UWG Rheinbach 

Drei neue Mitglieder engagieren sich für Rheinbach 

 

 

Rheinbach. Die Unabhängige Wählergemeinschaft Rheinbach (UWG) gehört zu den 

einflussreichen und prägenden politischen Kräften unserer Stadt. Mit ihren Anträgen 

und klaren Stellungnahmen in den Ausschüssen und im Rat setzt sie deutliche 

politische Akzente. Darüber hinaus hat sich die UWG mit zahlreichen Aktivitäten und 

Aktionen für die Belange der Rheinbacher Bürgerinnen und Bürger eingesetzt; diese 

haben in den vergangenen Jahren deutlich zugenommen. Beispielhaft genannt seien 

hier das Engagement für das Aufstellen von Sitzbänken an den Haltestellen des 

Stadthüpfers sowie das energische Eintreten für die Anlage von Blühwiesen im 

Rheinbacher Stadtgebiet und in den Ortschaften, letzteres symbolhaft ausgedrückt 

durch die bei den Rheinbacher sehr positiv aufgenommene kostenlose Verteilung 

von Blumensamen. In vielen weiteren Bereichen hat die UWG deutliche Signale 

gesetzt. Maßgeblich setzt sich die UWG u.a. für ein sauberes Rheinbach, für ein 

klimaschonendes Verkehrskonzept und für eine Konsolidierung der Haushaltspolitik 

jenseits von Steuererhöhungen ein. Dieses hohe Engagement und die Fülle der 

Aufgaben erfordern eine starke Partei, und deswegen ist für die UWG Rheinbach die 

Gewinnung neuer engagierter Mitglieder eine wichtige Aufgabe. 

Die UWG Rheinbach gibt daher mit großer Freude den Zuwachs neuer Mitglieder 

bekannt. Der Vorsitzende des UWG Stadtverbandes Rheinbach, Jörg Meyer, konnte 

vor kurzem drei neue Mitglieder herzlich willkommen heißen: 

Michael Samlowski      

 

 

„Ich wohne seit 1989 in Rheinbach, bin verheiratet 
und habe zwei erwachsene Töchter. 
Beruflich begann ich als Gymnasiallehrer für 
Deutsch und Englisch an Gesamtschulen in 
Hamburg, habe dann aber den größten Teil meines 
beruflichen Lebens im In- und Ausland in der 
Entwicklungszusammenarbeit gearbeitet. 
Zur UWG bin ich eher zufällig gekommen, aber die 
Arbeit macht mir Freude. Sie entspricht meinen 
Prinzipien, mich unabhängig und keiner Ideologie 
verpflichtet, für die sozialen Interessen der 
Menschen einzusetzen.  
In der UWG möchte ich mich besonders im 
Bildungs- und Kulturbereich und für die 
internationalen Partnerschaften unserer Stadt 
engagieren.“ 

 

 



Lea-Marie Schockemöhle 

 

 

„Meine Kindheit und Jugend habe ich in Rheinbach 
verbracht und lebe nun seit 2014 mit meinem Partner 
in Flerzheim. 
Von Beruf bin ich eine staatlich anerkannte 
Erzieherin, studiere jedoch zur Zeit 
Betriebswirtschaftslehre an der Hochschule Bonn-
Rhein-Sieg, Campus Rheinbach. 
Die Rheinbacher Kinder und Jugendlichen liegen mir 
sehr am Herzen, daher möchte ich mich in der UWG 
in dem Bereich der Kinder- und Jugendförderung 
engagieren.“ 

 

Freya Wessel: 

 

„In Rheinbach bin ich aufgewachsen und zur Schule 
gegangen. Nach der Studienzeit zog es mich dann auch 
wieder hierher zurück. Inzwischen bin ich 28 Jahre alt 
und arbeite als Hörakustikerin. 
Ich finde es toll, dass die UWG politisch ungebunden 
handelt. Entscheidungen werden im Interesse und zum 
Wohle der Bürger*innen getroffen. Dabei möchte ich 
gerne mitwirken!“ 

 

Nicht nur im Hinblick auf die zahlreichen neuen Aufgaben zur anstehenden 

Kommunalwahl, sondern auch bei der Arbeit in der neuen Legislaturperiode ist 

Engagement gefragt. Deshalb würde sich die UWG Rheinbach über weitere 

Interessierte sehr freuen. Wenn Sie sich vorstellen können, Freude an politischer 

Mitarbeit in einer parteiungebundenen und unabhängigen Wählergemeinschaft zu 

haben, nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf. Kontaktdaten finden Sie unter unserer 

Homepage UWG-Rheinbach.de.  

 

Pressemitteilung UWG-Stadtverband Rheinbach 

 

 

 

 


